
»In Berlin tobte offener Krieg.«

»Grausige Nachrichten liefen ein: Kanonen donnerten auf 
den Straßen, Flammenwerfer arbeiteten, Maschinengewehre 
knatterten. Noske hatte den Belagerungszustand verhängt, 
den Polizeipräsidenten Eichhorn entsetzt, die Zeitungen wieder 
zurückerobert, Ledebour und Meyer verhaftet und gegen 
Liebknecht und Rosa Luxemburg Steckbriefe und Prämien 
erlassen.«
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»In einer Frühe klopften mich Schorsch und das Fräulein aus dem Schlaf 
und brachten die Nachricht von der Ermordung Liebknechts und Rosa 
Luxemburgs.«

„Jaja, jaja, jetzt kommt dann der Eisner, der Mühsam, der Gandorfer, der Levien und 
der Toller und der Leviné und so geht‘s weiter ... Pass nur auf! ... Und dann fangen sie 
langsam mit den Kleinen an ... Es ist direkt wunderbar, wie die Leute arbeiten. Die 
wissen genau, was sie wollen“, räsonierte ich bissig, „aber uns wird‘s doch nie einfallen, 
die Herren auch so nacheinander wegzuräumen. Wir haben ja Charakter! Wir sind ja 
ethisch! Ach, wir sind ja so anständige Menschen!“


